
Riesenerfahrung mit Rang 56 beendet 
Bei der 29. Auflage der WM der Amateur-Golferinnen war auch Liechtenstein am Start. Der Sieg ging in einem knappen Finale an Schweden. 

Am Samstag ging die 29. Aufla-
ge der Weltmeisterschaft der 
Golf-Amateurinnen in Saint-
Nom-La-Bretèche in ihr Finale. 
Der internationale Golfverband 
(IGF), der 147 Länder der Welt 
repräsentiert, zeichnete für die 
Durchführung der rundum ge-
lungenen Veranstaltung verant-
wortlich. Das Team aus Schwe-
den gewann am Ende die Espi-
rito Santo Trophy nach einem 
wahren Krimi erst im Tiebreak 
gegen die stark aufspielenden 
US-Amerikanerinnen.  

58 Jahre nach der Premiere 
der Espirito Santo Trophy war 
in Frankreich nun erstmals 
auch ein Damen-Team des 
Golfverbands Liechtenstein am 
Abschlag. Mit viel positiver Er-
fahrung und dem 56. Rang ga-
ben Lisa Sele, Anna Eggenber-
ger und Playing Captain  
Christine Tinner-Rampone auf  
dem Ryder-Cup-Platz Le Golf 
 National und dem altehrwürdi-
gen Golf de Saint-Nom-La-Bre-
tèche vor den Toren von Paris 
ihr WM-Debüt.  

Höchstes Einzelergebnis 
als Streichresultat 
Der Spielmodus der 29. Welt-
meisterschaft der Amateurin-
nen war klar definiert: das 
höchste der drei Einzelergeb-
nisse fiel am Ende eines jeden 
Tages als Streichresultat aus der 
Wertung. Für das finale Ran-
king zählten also auf jeder der 
vier Runden die zwei besseren 
Scores des jeweiligen Trios.  

Das Finale der 29. Espirito San-
to Trophy, die wie schon bei der 
Event-Premiere 1964 wieder in 
Frankreich zur Austragung 
kam, hätte nicht spannender 
ausfallen können. Die Schwe-
dinnen und US-Amerikanerin-
nen lagen nach vier gespielten 
Runden bei jeweils 13 unter Par 
gleichauf, und so musste am 
Ende das bessere Streichresul-

tat der beiden Teams die Ent-
scheidung bringen.  

Die 73 von Louise Rydqvist 
aus Schweden (1 über Par) war 
gerade Mal einen Schlag besser 
als die 74 von Rachel Kuehn 
(USA), was Schweden die Gold-
medaille bescherte, während 
sich Team USA mit Silber zu-
friedengeben musste. Es war 
dies das erste Mal in der Ge-

schichte der World Amateur 
Team Championship, dass ein 
Streichresultat über den Sieg 
entschied. Aber auch danach 
blieb es weiter eng. Nur mit ei-
nem einzigen Schlag Rückstand 
auf die Schwedinnen und Ame-
rikanerinnen teilten sich 
Deutschland und Japan Rang 
drei und durften beide die 
Bronzemedaille in Empfang 

nehmen. Das Schweizer Team 
platzierte sich auf dem geteilten 
13. Rang, während Österreich 
auf Rang 36 landete.  

Vom Ergebnis  
mehr erhofft 
Für das Trio vom Golfverband 
Liechtenstein, der erstmals in 
der Geschichte der Weltmeis-
terschaft ein Damen-Team 

stellte, war es in der Gesamt-
heit ein tolles Erlebnis. Auch 
wenn das Endergebnis mit 
Platz 56 nicht ganz den Erwar-
tungen entsprach, zogen Anna 
Eggenberger, Lisa Sele und 
Team-Captain Christine Tin-
ner-Rampone dennoch ein po-
sitives Fazit. «Wir haben bis 
zum Schluss gekämpft und 
sind zufrieden», erklärte Eg-
genberger und meinte weiter: 
«Es ist aber eine WM, und das 
ist schon ein anderes Level 
Golf. Es hat aber definitiv 
Spass gemacht, dabei zu sein.» 
Auch Lisa Sele schlug in eine 
ähnliche Kerbe und sagte zu 
dieser Turniererfahrung: «Ich 
würde sofort wieder teilneh-
men, falls wir die Möglichkeit 
dazu hätten – frei nach dem 
Motto ‹Dabei sein ist alles›. Es 
wurde aber klar aufgezeigt, wo 
das Niveau der Weltspitze im 
Golf liegt.»  

Tinner-Rampone fasste es 
abschliessend treffend zusam-
men: «Es war ein Riesenerleb-
nis, aber auch sehr anstren-
gend, insgesamt sechs Runden 
hintereinander Golf zu spie-
len», so die Team-Kapitänin. 
«Vom Ergebnis her haben wir 
uns mehr erhofft, aber wie hat  
die Mexikanerin Claudia Gar-
duño vom IGF Women’s Chair 
in der Schlussrede so schön 
 gesagt: Alle teilnehmenden 
Länder an der WM können 
sich als Sieger fühlen und ha-
ben Golfgeschichte geschrie-
ben.» (pd)

Das WM-Team aus Liechtenstein: Lisa Sele, Anna Eggenberger und Team-Kapitänin Christine Tinner-Rampone (v. l.). Bild: pd

Erfolgreiches Abendmeeting 
im Sportpark Eschen 
Leichtathletik Der TV Eschen-
Mauren führte am letzten Frei-
tag bei angenehmen Tempera-
turen das 15. Abendmeeting 
durch. Über 120 Mädchen und 
Buben aus der Schweiz, Öster-
reich und Liechtenstein absol-
vierten die Disziplinen Sprint, 
Weit- und Ballwurf. Erstmals 
wurden die Resultate online in 
die Datenbank eingetragen, 
nach Abschluss jeder Kategorie 
konnten so die Eltern und Trai-
ner nachschauen, was ihren 
Schützlingen geglückt ist.  

Diese fortschrittliche Aus-
wertung wurde gelobt, konnte 
doch so jeder verfolgen, wie 
sich die Rangierung des Drei-
kampfs veränderte. Zudem er-
möglichte dies erstmals ein 
Rangverlesen nach Abschluss 
der letzten Disziplin. Die Sie-
gerehrung hatten sich die Teil-
nehmenden verdient, alle ga-
ben in den drei Stunden des 
Wettkampfs ihr Bestes. So war 
es dem TV Eschen-Mauren 
 besonders wichtig, dass die 
Mädchen und Buben ein 
kleines Präsent entgegenneh-
men konnten.  

1830 Punkte im Dreikampf 
für Julian Schatz 
Die Leistungen konnten sich 
sehen lassen, besonders erwäh-
nenswert aus Liechtensteiner 
Sicht ist das Triesner Talent 

 Julian Schatz. Mit 13 Jahren er-
rang er im Dreikampf 1830 
Punkte. Erfreulich auch die 
Punkteanzahl der gleichaltri-
gen Fiona Matt vom TV 
Eschen-Mauren. Sie glänzte mit 
1776 Punkten. Den Link zur 

Rangliste findet man auf der 
Homepage des TV Eschen-
Mauren. Den Mädchen und Bu-
ben, die sich für das Schweizer 
Finale in Zürich qualifiziert 
 haben, sei viel Erfolg beim 
Wettkampf gewünscht. (pd)

Tonn und Ming küren sich zum 
Landesmeister im Minigolf 
Minigolf Bei angenehmem 
Herbstwetter konnte am Sams-
tag die Landesmeisterschaft 
pünktlich um 8 Uhr gestartet 
werden. Nachdem im vergan-
genen Jahr aufgrund der Wet-
terlage eine verkürzte Landes-
meisterschaft durchgeführt 
wurde, konnte dieses Jahr wie-
der wie gewohnt an zwei Tagen 
mit jeweils drei Runden gespielt 
werden. Wie erwartet war es 
bereits nach der ersten Runde 
spannend.  

In der Kategorie Herren 
meldeten sich gleich vier Mini-
golfer mit minimalen Unter-
schieden in den gespielten 
Schlägen als mögliche Sieger 
an. Bei den Damen war es nicht 

weniger spannend, waren doch 
die Unterschiede bei den 
 Favoritinnen ebenfalls 
minimal. Bei den Herren setzte 
sich Emil Thöni am ersten Tag 
nach der dritten Runde mit ins-
gesamt 99 Schlägen auf Rang 
eins und setzte damit seine Ver-
folger stark unter Druck. Bei 
den Damen führte nach dem 
ersten Tag Maria Tonn mit 107 
Schlägen, dicht gefolgt von 
Ruth Zanghellini mit 109 Schlä-
gen, was einen spannenden 
Verlauf am zweiten Tag ver-
sprach.  

Nach der fünften Runde am 
Sonntag kamen die Favoritin-
nen bei den Damen, Maria 
Tonn und Ruth Zanghellini, mit 

insgesamt gleicher Schlagzahl 
von 184 Schlägen an den Start 
zur entscheidenden sechsten 
Runde. Das versprach einen 
spannenden Zweikampf um 
den Titel der Landesmeisterin. 
Emil Thöni bei den Herren 
konnte seinen Vorsprung in der 
fünften Runde ausbauen, dicht 
gefolgt von Renato Ming und 
Norman Marogg. Somit bahnte 
sich auch bei den Herren eine 
spannende Endrunde an. Die 
Entscheidung bei den Damen 
fiel äusserst knapp aus. Maria 
Tonn konnte die Meisterschaft 
mit 221 Schlägen vor Ruth 
Zanghellini mit 222 Schlägen 
für sich entscheiden. Den drit-
ten Rang belegte Ruth Leitinger 
mit 244 Schlägen, die bei der 
diesjährigen LM leider nicht so 
recht ins Spiel gekommen ist.  

Bei der Wertung der Lan-
desmeisterschaft der Herren 
konnte sich nach einem span-
nenden Kampf Renato Ming 
ebenfalls mit einem Schlag Vor-
sprung durchsetzen, die Lan-
desmeisterschaftsmedaille in 
Empfang nehmen und sich als 
Minigolf-Landesmeister feiern 
lassen. Zusätzlich wurde auch 
ein Mixed-Doppel-Wettbewerb 
durchgeführt, welchen das 
Team Maria Tonn und Norman 
Marogg, die letztjährigen 
 Sieger, für sich entscheiden 
konnte. (pd)

Über 120 Mädchen und Buben waren beim 15. Abendmeeting im 
Sportark Eschen dabei.  Bild: pdDie Sieger Renato Ming, Maria Tonn und Norman Marogg (v. l.) Bild: pd
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